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Tabelle 5.

| Kationen | Anionen

| K' 64,7 @ 68,4
Na’ 43,6 NO% 62
NH; 64 GO on
Ag’ 54 03507 7735
H: 318 SOSE 31A

| 10w 47 1807 | 69  
Aus den Bahlen der Tabelle 5 fünnen wir 3. B. berechnen,

daß für Chlornatrium fein foll:

4, = 43,6 + 65,4 = 109.

Der gleiche Zahlenmwert ergibt fich, wenn man die Leitfähigkeit
de3 Chlornatriums direft mißt.

Abfolute Wanderungsgefhwindigkeit.

Die abjolute Gejhwindigkeit der Zonen, d. h. wieviel Zentiz
meter dag Jon in der Sekunde zurüclegt, wenn das Spannungs:
gefälle 1 Bolt auf den Zentimeter beträgt, wird aus den Zahlen
der Tabelle 5 erhalten, wenn fie durch 96540 dividiert werden.
Sp erhält man z.B. für die abjolute Gefchwindigfeit von K’ den

em
Wert 0,00066 -

sec.

Leitfähigkeit und Temperatur.

Mit jteigender ‘Temperatur wächft die Leitfähigkeit der Lö-
jungen beträchtlich, und zwar für je 1°C um etwa 1— 2%,
Da der Difjoziationsgrad « nur jehr wenig durch die Temperatur
beeinflußt wird, fo ift diefe Zunahme der Leitfähigkeit der größeren
Beweglichkeit dev Jonen zu danken. Ber 25° ift z.B. die Be:
mweglichfeit des Kaliumions Schon auf 74,5 geftiegen, während fie
laut Tabelle 5 bei 18° 64,7 war. Wegen diefes großen Ein-
fluffes der Temperatur muß man bei Leitjähigfeit3meffungen das
Medgefäß in ein Wafjerbad einjenken, das durch einen „Thermo:
ftaten” auf fonftanter Temperatur gehalten wird.

Säuren und Bafen.

Durd überaus große Beweglichkeit zeichnen fi) vor allen
anderen Zonen das Waferftoffion H’ und das Hydrorylion OH’
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